
Wch!:S5brks iV'

Giebt fschlnß darüber, was Post

zkiletas Frederick Hefi in den
. Zd trieb.
i .. fa. ' - v

Fühlt? sich durch BorflcauTifle, die
T

ihm sein Vorgesetzter. Inspektor

, Dennis Ryan, gemacht, in seiner
" Ehre gekränkt. MeseA besagt

'
ein Schreiben, das' in dem Pte

: rnornime de Todten gesunden

wurde.. Was Inspektor Ryan

,1 der Sache ju sagen hat, . Per
Befund de Coromr. j

'. i , H
Ein' gestern in dem Portemonnaie

de verstorbenen Polizeileutnant
Heb in dessen Heim an Harrison
Avenue gefundener Brief deutet an,

was den Beamten veranlaßt hatte,
seinem Leben ei Ende zu machen.

Man glaubt, daß er den Brief weh

rere Tage ehe er den verhängnißvol

I,? Schuß abfeuerte, geschrieben

hatte. Herr Martin Dreifus.von
2CXJß Waysand Avenue. Norwood, kin

Schwager von Heß. erklärte, daß der

Brief dessen Handfchrift ausweise.

Er lautet wie folgt:
.Mein liebes Weib und Kinder!

Mein Schritt mag Euch .' grausam

und unbegründet erscheinen, aber seit

über ; einem Jahre habe ich , keine

Freude am Leben mehr gehabt. Es
bildete für mich nur fortgesetzte,,

Kummer u::d Aufregung, E war

aber nicht die Schuld meine theuren
luVibe und meiner Familie, sondern
es waren die fortgesetzten Nörgeleien
deö Mannes, den sie Inspektor Ryan
nennen, und der nichts für mich

übrig hatte, seit ich zum Leutnant er

nannt wurde. Er hatte mich wegen

der geringfügigsten Dinge vor ven

Leuten und vor Mitgliedern des De- -

partements angeschrien und stets t

Fehler an mir gefunden. Er hat mei
n uHrtin luinirt so dak "

ch
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? ? weder länger aushalten kann noch

Will. Einerlei was ich that, bei lhm
war ich immer im Unrecht.

Nun habe ich den Befehl erhalten,
am Montag wiedr vor ihm zu

damit er mich wieder für
anderer Leute Fehler abkanzeln kann.

Er wird versuchen, es aufs äußerste
zu treiben, so daß ich fuspendirt
werde; aber ich werde weder ihm noch

ngend zrmand anders lseiegenyeit
geben, dies zu thun. Ich brauche

mich nicht zu fürchten. Ich vertraue
auf Gott; mein Record ist rein, und
ich will nicht haben, daß er von die

fem Manne vernichtet wird.
Die Zeit wird's lehren, daß folche

Leute wie er, die andern eine Grube
graben, selbst hineinstürzen. Lebt

wohl, alle meine Freunde! Nehmt
Euch meines Weibes und meiner Fa
milie an und sorgt dafür, daß sie

alles erhalten, was ihnen zukommt."
Als Inspektor Ryan von diesem

Briefe erfuhr, sagte er:
Es thut mir leid zu hören, daß

Leutnant Heß ein solches Schriftstück
hinterließ. Ich mochte bemerken, datz
ich Beranlassung hatte, viele Polizi-ste- n

und Polizei-Offizier- e zu.ver-schiedene- n

Zeiten auf Fehler und
Versäumnisse aufmerksam zu machen.
Aber es geschah stets in anständiger
und sorgfältiger Weise. Wenn Hetz

sich darüber so grämte, so hätte es

zuletzt jeder Polizeileutnant auch thun
können. Das letztnnal, als ich Leit-nai- it

Heß auf Fehler aufinertsam
machte, geschah es in Verbindung
mit der Registrirung der feindlichen
Ausländer in seinem Distrikt. Er
war einer der 20 Leutnants, welche
mit derselben betraut waren, und je-d- er

eine von ihnen hatte Fehler
Ich hatte alle darauf aufmerk-sa- m

gemacht und sie veranlaßt, die

Fehler zu korrigiren. Auch mit Leut
nant Heß hatte ich darüber gespro-che- n.

Und zwar geschah es ihm gegen-üb- er

angesichts seines langjährigen
und ehrenvollen Dienstes im Polizei-departeme- nt

in besonders rücksichts-voll- er

Weise. Mir war die Aufsicht
uker diese Arbeit übertragen worden,
und ich hatte darauf zu selben, daß
sie richtig geschah. Ich hatte nur mit
ihm über die Eintragungen sprechen
und ihm sagen wollen, wie ich

wünschte. Ich muß das thun.
Thue ick es nicht, dann würde es

durch einen anderen geschehen. Es ist:
meine Pflicht, nach gewissen Angele-

genheiten zu sehen und, wenn es nö-th- ig

ist, Leutnants auf begangene
Fehler aufmerksam zu machen. Aber,
wie gesagt, die Art und Weise, in der
es geschay. war stet eine hofliche;
persönlich habe ich ''nichts gegen ir
gend einen derselben.

Coroner Bauer beendigte gestern
seine Untersuchung über den Selbst-nior- d

des Polizeileutnants Frederick
Heß und gab die Erklärung ab, daß
Kummer darüber, daß zwei seiner
Polizisten wegen pflichtwidrigen Der-Halte-

vor den Sicherheitödirettor
geladen wurden, das Gemüth deS

Beamten umnachtet hatte. Einer der
Polizisten hatte sich darüber zu

daß er während des Dien-

ste eine Mrthschaft betrat und der
enbnt für die Verhaftung von Kin
kein ohn begründete Ursache.

Die Beerdigung von Leutnqnt HesZ

findet heut Nachmittag aus dem

Spring Hrov, Friedhös statt. AIS

Bahrtuchträger werden die Leutnants
Henry Pottebaum. Frank. McNultN.
Thomas Hall, und Charle? Wolsefer,
sowie die Sergeanten William Knight
und Peter Kien fungiren. .

'
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Im Akter von 84 Jahren hat
gestern einer der ältesten und ange
sehnsten deutsch amerikanischen Pio.
niere' der Stadt, Herr. W il l i a m
R e t ch, in seiner Residenz. No.
1647 Freeman Avenue. die Auien
rum kwiqen Schlummer geslosseil.
Der Tahineschiedene, dessen Wieae m
Hannover gestanden, ver. wo aus er
im Alter von drei Iahren mit seinen
Ottern nach Chemnitz uberaesieelt
war. kam im Ial?re 185g nach Hinein
nuti und ist seitdem 'ununterbrochen
'liier änsässig gewesen. Er hatte lang;
Jakre hindurch eine Bäckerei ttnd war
spater im Meklaeschöft. bis er sich vor
nunmehr zwölf Jahren zur ' Ruhe
sehte, um in stiller Beschaulichkeit die
Früchts eines arbeitsreichen Lehens
3ü genießen. An näheren Anaehoriaen
hinterläßt der Entschlafene die gram
gebklrq.te Wittwe, Frau Elizabeth
Retzsch acb. Lehr, fünf Söhne,' die
5rren Albert Retzsch, William Retzsch.

Gustav Retzsch. Adolf Retzsch und Wal,
ter Retzftli. eine Tochter Frau Louise
Barkau, sowie 16 Enkelkinder und vier

llremel und einen Bruder, den vorma
ligen Lehrer Herrn Ernst Retzsch, wie
auch noch Verwandte n der alten rei
math. Mit der Familie beklagen den
Tod dieses wackeren Pioniers die vie
len Freunde, die er sich im Laufe der
Jabre durch seine hervorragenden (5ha
raktereiqenschafren und feine persön
liche Liebenswürdigkeit zu. erwerben
aewußt hatte. Eines ihrer ältesten

, Zvcirciiieoer oeriier, in zrrn egia?
die Cincinnati Turnaemeinde. deren
erster Sprecher und Schatzmeister er zu
verschiedenen Molen gewesen und die

'nm ,cyon, vor lanaeren aoren ein
EWnd.p om 'ch seiner L0,ah- -

riqen Mitgliedschaft verliel'en hatte
Ferner war Herr Retzsch auch lange
Jahre eine der rühriOen Mitglieder
deS eingegangenen West Cincinnati
Turnvereins. Die Beerdigung findet
am Freitag Nachmittag um ein Uhr
von der Residenz des Sohnes .$rnn
Albert Retzsch. No. 935 York Straße,
aus statt, wo Herr Pastor H. G. hr

die Trauerfeier leiten wird.

Frau Beatrice . Himburg,
die Wittwe von Henry Himburg, ist

ihrem Gatten gestern im Tode nachge-folg- t.

Die allgemein geachtete deutsche
Pionierin, welche ein Aster von 71
Jahren erreichte, wird am Donnerstag
Nachmittag vom Trauerhause. 4380
Hamilton Avenue, aus auf Spring
Grove zur ewigen Ruhe gebettet wer-de- n.

Die Gedächtnitzfeier findet um
3.30 in der Friedhofskapelle statt.

Frau-Elisabet- Schwartz,
geb. Diebel, eine hochangesehene deut-fch- e

Pionierin, und Wittwe von Mar
tin Schwartz, ist im Montag im Alter
von 76 Jahren hinübergch'chlummert

in ein besseres Jenseits. Die Greifin
erfreute sich allgemeiner Achtung und
Beliebtheit. Sie hinterläßt sieben Kin-de- r,

neun Enkel und eine Urenkelin.
Die Beerdigung findet am Donners
tag Morgen vom Hause ihrer Tochter
Frau G. M. Scherz, an Hermofa und
Carnation Avenue auf Price Hill,
aus statt, worauf in der St. Wil
belms Kirche ein feierliches Requiem
abgehalten wird. Die Beisetzung er-

folgt auf dem St. JoisephS Friedhof.
Frau Louisa Twachtmann

hat am Dienstag Morgen die Augen
zum ewigen Schlummer geschlossen
und die Hinterbliebenen haben in ih
rem herben Berlust das innigste Mit
aefühl ihrer zahlreichen Freunde und
Bekannten. Die Verblichene war die
Wittwe von William Twachtmann
und hatte ein Alter von 73 Jahren
erreicht. Die Beerdigung fmoet am
Freitag Nachmittag vom Trauerhause,
715 Clark Straße, aus statt. Der
Trauerqottesdienst wird um drei Uhr
Nachmittags m der Kapelle des High
land Friedhofs abgehalten.

Protesttischer Waisen-Vere-

Der Bercin gewinnt dreizeh neue
Mitglieder.

Der Verwaltungsrath des Deut-sche- n

Allgemein Protestantischen Wai- -
senvereinö versammelte sich gestern
Abend in der .Anstalt auf Mt. Au-bu- rn

zur halbmonatlichen Sitzung.
Präsident Daniel Cherdron führte den
Vorsitz und Sekretär Henry Kampg
das Protokoll., Dcm Bericht des Ber-Walte- rs

Herrn Fred. W. Brand zu
folge befanden sich am 1. Februar 123
Kinder in der Anstalt und diese Zahl
hat sich im Laufe des Monats nicht
geändert. Es sind 83 Halbwaisen,
34 Waisen und ein nichtregisirirteS
Kind. Gesundheitszustand und Betra-ge- n

der Kinder ließen nichts zu wün-sche- n

übrig. Am 22. Februar. Wash-
ingtons Geburtstag, besuchten bis
Kinder auf Einladung von Dr. Otto
Dieckmann ' das Nordland Plaza
Theater. Am 2. März fand ein Kon-ze- rt

der Kmabenkapelle und unter
Mitwirkung von Zöglingen des Con- -
servatory es Mus unter Leitung dfs
Herrn Theodor Menge statt. Die

! t t
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zahlreichen Besucher verbrachten eine

genußreickien Abend. An Geschenken
gingen ein: Eugen Schmidt, Packmaa
..... ?rfc.nbn nt)nn '

,
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till. tyiWH UfclllJV, Mlllltv..
Frau Ehrlich., Bücher; Fred. Kurz,
$10: Martin- - Rosenoerger. - groß

Schachtel 'Bleistifte; "John Oats,
Schreibmaterialien; Geo. Dhonav,
1000 Pflanzen. '

'Herr Maxsin Rosenberger wurde in
der Bersammluna als lebenslang
liches Mitglied gewählt und außerdem
die folgenden 12 zu Jahresmitglie,
vern: Fred. Baer. Edward Flick. Ed
ward Reddecker. ftria Koecbel. Anna
Abrendt. 3Bm; Schombera. Bien. Geo,

Hof. Anna Käumann, Jacob Holzwlti,
Fred. Tesscnporf und Margaret O
Connor. i

'

Zu BeluchS , Ausschüssen wurden
ernannt: William GieSker und Henry

Heidt vom 12. bis 19. Mär, und Au
gust Steinkamv sowie William Bran

k, ia uis oa ffDium vum ui vis u.g.
Der Frauen Waisenvercin veran- -

staltet am Sonntag. 7. April, wah- -

rend der Nachmittagsftunden en
Kasfeekränzchen, itwu die Mitglieder
des Waisenvereins freundlichst enge-lade- n

werden.

ftttlliitt sikder skSzkllMlllk.

Befindet sich bexests in Taytou iu

Buudeegewahrfam.

Eine Washingtoner Depesche, welche
gestern Nachmittag im Marschallamt
eintraf, verfügte die abermalige Fest-

nahme von Emil Heermann, der da-ra- us

von den' Herren Edward F. De-tan-

und A. I. Ganrvoort vom Col
lege of Music ausgeliefert wurde.

Frau Heermann begleitete ihren Äat-te- n

nach der Marschallö Office, von
wo aus er bereits mit dem nächsten
Zug nach Dayton ins Gefängnis abze-füli- rt

wurde. Heermann soll die
die ihm alsvfeindlicken

Ausländer auferlegt wucden. verschie

deutlich unbeachtet (lassen und zum
Beispiel Wider das Verbot uno ohne

Erlaubnis Reisen nach New Fork und
Milwaukee gemacht haben. Er wurde
ditserhalb bereits om Freitag Nach-mitta- g

sestaenommen. ' doch wurde er
nach kurzer technischer Haft der Obhut
der genannten Herren vom College of
Music übergeben, die sich für ihn

Es ist noch nicht bekannt, eb
er dauernd internirt werden wird,
doch wird das wohl der Fall sein..

Herr .ermann sagte, er wisse, daß er
die Regeln verletzt habe und habe sich

nicht zu beklagen. Er ist Konzertmei-ste- r

des Svmphanie Orchester und
Vorsteher des Biolindepartements d:
College os Music. 32 Jahre alt und
800 Oakstraße wohnlaft.

Unsere "Universität

)ird die Fortbildungsschule für 500
FliegerMklMikkr.

In unserer Universität wird inner
halb drei Wochen eine FortbildungS
schule eingerichtet werden, woselbst
fünfhundert ausgewählte Leute ihre
technische Ausbildung als Mechanik
h;i Fliegerdienst erhalten werden. Die
Vereinbarungen wurden gestern zwi
Ischen dem BundeSbeamten R. I. Leo
nard von Indianapolis, dem Unwer
sitätsdirektor Dr. Dobney, Schuld
supenntendenttn Dr. Condon und
anderen getroffen.

Sechste trahe UcschaMeute.

Ter Siith Street Busineß Men'Z
Club versammelte sich gestern im va
lace Hotel und verpflichtete sich biiid
seinen Präsidenten William &. Reuter
zu einer energischen Kampagne gegen.
das Rauchübel. , Frank I. Zumstein,
Ullssord Taylor und Carl Boebrma.ee
wurden als Kommittee ernannt, um
diese Kampagne zu führen. I. Rush

ronson. der Nat,onalKomMlssar der
Ver. St. Boy Scouts, wohnte der
Versammlung als Ehrengast bei. Ihm
wurde die volle Unterstützung deS
Klubs für die Boy Scout Bcmegunz
zugesichert. ,

Temperatur.
Die stündlichen TempttatUraufzeich

nungen am gestrigen Tage waren wie
folgt:
6 Morgens . 48 1 Nachm. . . 58
7 Morgens . 2 Nachm. . . 5!)
8 Morgens . 49 3 Nachm. . . 59
9 Morgens , 50 4 Nachm. . . 58

10 Vorm. . . . . 58 5 Nachm. . . 58
1,1 Vorm 55 6 Abends . . 57
12 Mittags. . 7. Abends . . 5?

Bayerisch Unterstütznilgs'Bere',.

In der gestern Abend in Christ.
Sachs' Halle abgehaltenen regelmäßi
gen Versammluyg des Bayerischen U.
Vereins, theilte das KrankenkoiNMitte
mit. daß ail acht kranke Mitglieder
insgesammt $61.50 an Unterstützung
ausbezahlt wurden, wovon $25 an ei-

nen in Oklahoma krank liegenden
Bruder gingen. Von der Turnge- -

meinde lief eme Einladung zu ihren
am 7. April in dex.Nusikhalle

Schauturnen ein. Der Ver
in beschloß, sich an der Veranstaltunz

nach besten Kräften zu betheiligen.

In einem Schreiben des Stadtoerban
des wurde über eine Veränderung in
der Konstitution berichtet. Ueber die
letzt? Versammlung des Teutschen
KlubS berichtete der,Dclegat Karl
Griehl und über diejenige des Stadt-Verban-

Anton Schneller. Der Se

:

kretär meldete, daß die KrlegSsteue?
für die Einlaßkarten zum letzte Ball
52.37 betrug. Die Einnahmen i der
gestrigen Jersammlimg belixf'N sich

crnf ?9.60. die. Ausgaben. , lyarxn
$W5.Y8. ;

KZllml Mi Alms t Zßk?k.

Die Modkherchchkeiten W Fruh
,'ahr sönne nnch uvch heute uud

morgen besichtigt werden." '

Viel eher als die landläufigen
Frühlingsboten, die RobinS, Schwal
den. Fliegen. Schmetterlinge, die jede

Jahr der eine pdcr der ander immer
zuerst gesehen hat. kommt der einzige

verläßliche wirkliche .Frühlingsbote.
Und das, ist der Osierhuk unserer Da
men, wie man ihn gestern, gelegentlich

der Frühjahröetoffnung bei AlmS'ck
Doepke in allen möglichen Formen
und Garnirungen und in zahllsien
Exemplaren sehen konnte. Seine
Frühlingepracht leuchtete den Mi.
losen Besucherinnen entgegen, die sich

eingestellt hatten, um aus erster Hand
,u sehen, was die Uttode gedracdt hat.
Alle Frauen und Mädchen beschäftigen

sich mit der Frage, wie-- der iteryu,
teischaffen sein soll. Er n,u ein zar
teö, geschmackvolles Gebilde sein, des
sen Farbenpracht und Tuff einen dop.
pelten Gepuß des Tragen gewährt
nach den langen, übergeivordenen
ernstdunklen Wintertagen. Daran ist
bei Alm & Doeple kein Mangel. Die
Mode hat zahlreiche aparte Neuheiten
hervorgebracht: Hüte au Seide.
Crepe. Strcch oder beide zusammen.
Der höh ops sctint sich furs ersle
noch behaupten zu wollen. Anklänge
an Biedermeierformen vereinen sich

glücklich mit der modernenGcschmackS
rtchtung. Ein g.inz modernes Mode
der Saison ist der Strickhut. dex in
der Frühlingssaison sehr populär sein
wird, da er ,a dem Geist der Zeit ent
spricht. Der Hut ist einfach und den.
noch rich tg schick.

Aber in dem altrenomminirten
Kaufhau gibt es auch noch andere

u schauen ali Hute. Thatsachlich ist
ia ganze Riesengrbäude in Uen

Stockwerken mit neuer Waare ange
füllt und in den verschiedenen Devar
tements sind die Sachen in einer dn
Auge gefälligen Art ausgelegt. Schon
die prachtig dekorirten Schaufenster
geben eine kleine Idee von all den
Herrlichkeiten, die drinnen aufgesta
pelt sind und das Entzücken der Da
inen finden. Da sind besonder die
vrrlichen duftigen Roben und leich- -

ten Mäntel, die an Ständern oder
an Modellen bewundert werden tön- -

nrc. Auch hier sind die Schöpfungen
der lwänderkunst renommirter Höu
ser von New York, Pari und Von
von in einer Mannigfaltigkeit und
Pracht ausgestellt. daß man e be

greiflich findet, wenn die schönen Be
schauerinnen in Verzückung gerathen.

Derselbe Reichthum und dieselb
Mannigfaltigkeit in allen den viele,
Departements dieses großen Kauf
Hauses. Diese Ausstellungen kostm
die Firma stets ein kleines Vermö
oen. aber sie gehören zum Geschäfts
betrieb und sind auf dies Weise zu
einer ständigen Einrichtung gemor
den. Ohne Frühlingsausstellung bet
Alms & Doepte kein Frühling. Die
Laden waren gestern da Ziel von
Tausenden und Abertausenden von
Damen. Wer gestern' seine Schauluft
nicht ganz hat befriedigen können, hat
dazu heute und morgen iwch Gelegen
heit; denn die Ausstellung bleibt an
diesen beiden Tagen noch geöffnet.
Eine kleine Armee liebenswürdiger
Verkäufer und Verkäuferinnen ist
oen wünschen ve Puoittum ge
wartig.

T. N. ttvttceackex.l'jeskllschoft.

Unter dem Vorlit, bei Nräsid.nt'n
Henry Kistnkr fand in der St. Ma

gestern Abend die mo
natliche Versammlung der Deutsch
Römifch-Katholische- n GotteackerGe-sellschaf- t

statt. Sekretär George 2.
Schränk verla die verschiedene
Friedhofsberichte, die wie folgt lau
tcten Marien-Friedho- f: Die An
zahl der im Monat Februar begrabe
kien Leichen war 63, die Einnahmen
betrugen $383.50, die Ausgaben wa
ren $311.4. Auf dem St. Äohannes- -
Friedhof wurden 11 Leichen beerdigt;
die Einnahmen betrugen $40.5 .uns
die Ausgaben 5170.40. Die Anzahl
der auf dem St. JosephFriedbok
begrabenen Leichen war 32; eingenom
men wurden $190. die Ausgaben be- -
liefen sich auf $281.81. Es wurde
m,itgetheilt, daß al Todtengraber auf
dem St. Josephs-Jriedh- of Herr John
Hater angestellt wurde. Sämmtliche
Berichte wurden wie verlesen ange-- ,

nommen. Aus dem Bericht des Schatz
meifter der Gesellschaft. Herrn Frank
Tclscher, ging hervor, daß am 1. Fe-bru- ar

ein Kassenbefiand von $1803.73
vorhanden war. Eingegangen waren
im Februar $1929.77 und ausgegeben
wurden $836.80, so daß am 1. Mar,
82900.71 in der Kasse waren. Die
Berichte des Finanzsekretär stimmten
mit den in der Bank deponirtcn
Fonds Ubereio. Nach der Erledigung
der Ge chaste mach Vra ldent Kistner
die Versammlung auf da an jedem

v ,.
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Schule stattfir.dende Päßionsspies
aufmerksam und forderte zu zahlre.
chxm Besuche desselben aus. ,

AytMehil'Unfay.
Der unter seiner Maschine begrabrnk

Albert Prte von Fr befreit.

? Der in No. 233 McGregor . Ave,

woknkasts lberk Brote wurde aestern
Abenh vor dem yause, von yrau .

Tilchter, 2662 Mad'son Ssoad, Muster
von Dr. Tuchter, von einem unyeii ve

falle, da fur ,hn leicht hatte ver

bänaniövoll werden können. Da .von
ihm lenkte Automobil hatte sich tu
folge ,inx Defekte in der Straße
ühcrschlnoen und , ihn im er sich ve

graben. , Frau Züchter und die bej jhr
zu Besuch sich befindliche Fräulein .

Tberese Henaendorff. ' eine Kranken
Pflegerin, eilten so ort derbe!, retteten
Prote aus seiner aefädrlickien Lage und
trugen ihn ,nz Haus, wo der schnell
l,ert,iaernsene Dr. Nieman feststellte,

daß ex einen Bruch de rechten Beines
erlitten bvtte. Prote wurde spater
nach seinem Heim gebracht......I 1 m

Ter Styvtrajh.
I

''
,

Die erilkn Borbrreltuoge fur me
neue Lop Berpachtnng Cr

dinaaz. -

Der Etadtrath hat in tscincr gestri
gen Sitzung die ersten Schritt ge

than, welche zu riner neuen oop-xi- er

pachtungsordlnanz hmsühren sollen,
Um Klarheit' zu erhalten, wurden
Stadtanwalt. Straßen Nommiftee,
die Rapid TrattsiZ Kommission und
Straßenbahn Direktor angewiesen,
in einer Konferenz die Punkte klarzu
stellen, auf Grund deren gewisse Dhei
l? der alten Ordmani vom Ober,
naatögericht fur verfassungswivrig
erklärt wurden.' Sobald ein Bericht
vorliegt, werden weitere Schritte zum
Entwurf xinex neuen, inwanosreten
Ordinanz' gethan und dann werden
jedenfalls auch öffentliche Berhand
lungen stattfinden.

E wurde- - ein Resolution cmge
nommen für einen Koftenvoronschlag
für Tarvia - Pflasterung desjenigen
Theil der Hamilton Avenue, der jetzt

macadamifirt ist. Ferner wurden die
gestern bcrett vnoffentltchten Bond
Rcholutsonen für die Verbesserung
verschiedene? Straßen angenommen.
E sind Central Avenue, Freeman
Avenue und Eastern Avenue. Uricho
Ordinanz fur die Berkehrsregulirung
rm Opera Place gmg an da Stra
ßenverbesserung Kommittee. Äußer,
dem tvurden verschiedene kleinere
Straßenverbesscrung Ordinanzen
gutgeheitzen.

Wundervolle Gelegenheit in be? Ge--

flügelzncht .

ist trob der hohen Futterpreis vor
hmden. lkiex bier in De Moine
krackten bis zu 70 Et, da Dutzend;
Hühner brachten im Januar und Fs
bruar bi u 35 llt. da Pfund lc
bend Gnvicht.

Erhielten kürzNch einen Brief von
einem Herrn H. Hauck, nahe Boston.
Mass., besagend, daß. trotzdem ihm
da Futter bi zu $1.50 per 100
Pfund kostete, ihm seine KZ Hühner
und Nackllcht davon wahrend der letz
ten 12 Monate einen Reingewinn von
$3.00 per Thier einbrachten. Ferncx
bemerkte Herr Hauck, daß er fest uvn
zeugt sei, datz ihm 500 Hühner und
deren Nachzucht einen Verdienst von
$2500.00 per ?ahr einbringen wer
den, sobald er in der Lage sei. sein
Geschart soweit zu vergrößern.

unser großer deutscl) Katalog,
den wir aus Anfrage frei versenden.
giebt Ihnen volle Auskunft über das
Wie" und da .Wenn" iu der Ge--

flügelzucht, über die betten BrutmZ'
schincn. Au fzuchtöapparate, alle Arten
Geflügelbedarfsartikel, sowie unseren
praktischen ' tefliigel-Lehrkursii- S in
Deutsch, den jeder ihinde frei erhält.

Hohe Preise sind Ihnen sicher fur
alle Ges7i.gel.Produkte, d'. Sie diese
Saison erzeugen können.

Schreiben Sie sofort um unseren
freien, ausführlich t gustrirten, deut
schen Katalog und da Büchlein .How
to raise 48 chick out of 53 hatched'
fur 10 Et., indem Sie Ihren Brief
an die D? Moine Incubator Co.,
505 Second Str., De MomcS, Ja.,
adrrssiren.

(kruste Beschuldigung.

In der Konferenz, die Wm. Chafer
tpn ver LebenSmittel-Administratio- n

mit verschiedenen Backereibesitzern hat
te .wurde von etlichen der letzteren d.e
Behauptung aufgestellt, daß deutsche
Bäckergesellen entweder au Unwiffen
heit oder au Böswilligkeit beim Bak- -
ken nicht soviel Substttut verwenden.
als die Regierung vorschreibt. In
Fällen, wo der Beweis dafür erbracht
werden kann, soll die Sache dem Dt
striktanwalt unterbritet werden.

Kleine Poltzei.achrichte
Der Polizist Jcnne Bonfield.

der sich dazu batte hinreißen lasse,
vier Kinder, im Alter von 8 ii 11
Jahren zu verhaften, weil sie sich vor
einem Hause mit ouicyuyiausen

omllsirt haben und ihn dadurch im
Freitag Abend in der St. banneZ,Scas gestt kMcg sollen
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Slcherheitidirektsr Holme' auf vier
Tage fuspendirt.' Ter Beamte gehört
e,t 32 Jahren der Pollzei an unthal
'ich nie etwa zu schulden kommen Ws

en. . (gerne Führung hat lhq vor
chärferer Strafe geschützt.

Japan
Bezüglich der Entsendunz von Trup

pen nach Sibirien noch unent

schieden. : ' '

London. 12. Mär,. Japan ist
bezüglich der Entsendung von Trup
ven nack Sibirien soweit noch kei

nem Entschluk kommen, erklärte
Premierminister Terauchi antwortlich
einer Frage im Reprasentantenhause.

,n einer Reuter Depesche au
Shanghai heißt, die vom y. März da
tirt ist. ,

Die Regierung wurde mit der
größten Borsicht dies .hochwichtige

Lage' behandeln, sagte der Premier
minstier. .

In einer weiteren Depesche, die au
derselben Quell von Tokio eingttrif
sen ist. heifzt e. daß der. Minister de

Aeuszern Motono. eine Fraae imLand
taa beantwortend.- - erklärte. Ja
van Verbündete hätten kein Ansuchen

betreff Entsendung von Truppen Niuh
Sibirien übermittelt. Der Meinung
auötausck. sagte er, sei noch im Gange,

Der ffuhrer der Oprvfihon war
für Entsendung von Truppen, ab
doch der Befürchtung Ausdruck. daß
die Anwesenheit der Japaner in Sibi
rien die Russen den Deutschen in die
Arme treiben könnte, wenn nicht die
größte Vorsicht ovachtet würde.

Auf dem Rückzug

Ist General Semenoff in Slhirien
vor den Bolschewiki.

Man glaubt.' dab vormalige . deutsch

XLefangene mit diesen kämpfen.

Harbin. 12. März. General
Semenoff. Führer in Sibirien, hat
ich vor einer anruckenden Uebermacht

der Bolschewiki zuruckaezoaen . wie
Nachrichten von der Grenze besagen

Au der Genauigkeit ve Feuer der
Bolschewiki während der Kämpfe wird
geschlossen, dag vormalige deutsche su
angene aus ,trer Veite kampsen.

General Semenofs . nahm seine
Todten und Verwundeten auf dem
Rückzug mit. Krankenpfleaerinnen
und Hilfstruppen werden heute Abend
au Harbin abgehen.. ' 'Wie heifit, sind die Munition
vorräthe General Semenoffs, ebenso
wie die ihm zur Verfügung stehenden

erschopst.
Die Beamten der Alliirten in Har

bin stimmen , darin überein, daß die
Lage tnSibirien stetig schlimmer wird.
Jeher Versuch btx zur Aufbesserung
der Lage gemacht stökt entweder
auf Opposition oder auf Tbettnahm- -

losigkkit, wie sie erklären, wanrend 60
Prozent der Eiseniahnarbeiter jetzt

den Bolschewiki angehören, wäre
vor Monatsfrist der Prozentsatz noch

in verschwindend kleiner gewesen.

Gestern weigerten sich die Arbeiter,
Geschütze und Züge für General St
menoff zu befördern und planten eine
Zerstörung derVorrathSanlaae, Loyale
Kosaken erzwängen die Beförderung
der Hilsszüie.

Da Zunehmen der AnHanger der
Bolschewiki wird von gewissen Beob
achtern in gewissem Mafie der Furcht
do? den Japanern und dem Glauben
zngeschrieben, daß mit der amerik
Nischen Freundschaft nicht ehrlich ge
meint ist. '',.,
Fliege'rastgrtss auf Hob

. lenj.
London. 12. Märj. Britisch,

Flieger haben Bomben km Gewicht
von einer Tonne auf die Stadt Cob
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sen, wie in einem amtlichen Bericht
am TiffnHslfl Ab?ni nrmr1iot. tnitr- - - - - 3

Fliegerangriff
Aus die Küste von Yorkshire am

Dienstag Abend gemacht. ,

London. 12. Mär,. Die ftüste
, rn-i- rt: , v . T'.ti .von yvun)it ivuivc um wiuj
Abend von feindlichen Fliegerp ange
griffen .wie ein amtlicher Bericht de,
sagt. Der Angriff ist noch im Gange.

Fkldmarschall French, der Besehli
Haber der Heimarmee,, berichtet, das;
die Vorkfhire Küste von einem oder
zwei feindlichen Flugzeugen zu später
Stunde heute Abend angegriffen wur
de, Einige wenige Bomben sollen
ine kurze Strecke landeinwart abge

worsen worden - sein. Soweit sind
keine Berichte über Verluste eingelau-
fen. " , , , ,l:

Als Nriegsakt -
, i .

iIUvhn I h iMnifn IvtnntniM t 4ini4iVl MII.(U U'lIIVfcUif;! IM vnt- -

fische Gebiet in der Mand
schurei betrachten. "

,.

London, Montag. 11. März.- -
Der chinesische BeseHltHaber in H
bin, Mandschurei, hat dem Führe, der
Bolschewiki'Truppen iu. Sibirien die
Warnung zugehen lassen, daß ein
Einfall in chinesische Gebiet a!
Kriegiakt angesehen werden wird. Sl,
wird auf Grund von Nachrichten, die
au Harbin eingetroffen sind. von.
Reuterschen Aorrespondenten in Pe
king unter dem Datum de Sär.stagZ
gemeldet. - '

.

Tem Rothen Nreuze

Werden russische Transportschiffe i:i

der Ostsee dienen..

London. Myntag, 11. Marz.
Eine russische Funkendepeschc ist hier
eingetroffen, die von Herrn Tchitchk-ri- n

unterzeichnet ist. der sich in Eng'
land im Gsängnib hefand, weU kr

aufrührerische Litteratur verbreitet
und der nach späteren Berichten der

Bolschewiki Kommissar sür auiwära
tige Angelegenheiten geworden ist.

Die Botschaft war an die deutsche, die

österreichisch ' ungarische, die hulga
rische uiid die türkisch Regierung ge,
richtet und lautete wie folgt: ;

. .Die russischen Transportschiffe

.Rub' .Nitavq". .Pallada", .Mer
tury- -,

Lakh". ..Otean". i.Dia,,a'
und .Zhulasch .'die sich in der Lstv
se befinden, sind unter die Flagg:
d? Rothen Kreuze gestellt worden
und werden ausschließlich für den

Dienst deö Rothen Kreuze benutzt
werden."

St I i t-- t n ti a t i 1 1 sliif-ll """I
Mainz. ,

Amsterdam Mntag. 11. März.
In einer Depesche au Frankfurt am
Main heibt . dah gelegentlich de
englischen Fliegerangriff auf Mainz
am Samstag am hellen Tage Yrek.

?n!hnt,n hin ?Crniln iinH rin stlllh
sietödtet und viele , andere Personen
verwundet wurden. E wurde kein

n.ikZ-:r- j.- r4. I4,ttliilHlUllUI dUUVCII Uiiuvtu,(
sagt die Depesche.

Neue deutsche Anleihe in
' Ausicht. .

L n d o n . 12. März. Ei neue
deutsche NriegZanleihe von 1S.000,. ,tsf rt.r nn ..w I
WV,VA VJMll WHit III iÜUtli Usgr
legt werden, wie e in einer Depesche
der Exchange Telegraph Company au
Kopenhagen heiht. We KrlegSschul '

den Deutschland belaufen sich . nun
mehr öus 109,0l.)0.0 Mach

" m,m ' !
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